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Kompetenznetzwerk Demokratiebildung im Kindesalter

Das Kompetenznetzwerk Demokratiebildung im Kindesalter ist ein Zusammenschluss des Instituts fir den
Situationsansatz (ISTA) und des Deutschen Kinderhilfswerkes. Ziel des Netzwerkes ist die Verankerung ganzheitlicher
Demokratiebildung im frihkindlichen und Primarbildungsbereich.

Unsere Arbeit und die Gestaltung aller MaBnahmen sind inhaltlich eng an den UN-Kinderrechten ausgerichtet. Die
UN-Konvention dient uns somit als gemeinsamer und verbindlicher Bezugsrahmen. Im Sinne unseres ganzheitlichen
Demokratiebildungsansatzes nehmen wir alle beteiligten Zielgruppen in den Blick und treten fir die sich
wechselseitig bedingende Verwirklichung unserer vier Schwerpunkte Kinderrechte, Inklusion, Partizipation und
Schutz vor Diskriminierung ein.

Ein zentrales Aufgabenfeld des Kompetenznetzwerkes ist die breite

ErschlieBung und das Monitoring des Themenfeldes Demokratieférderung und ' ‘/
-bildung sowohl im frihkindlichen als auch im Primarbildungsbereich, hier mit \ ..(

Fokus auf die Bereiche Ganztag und Hort (auRerunterrichtliche Angebote). \ -
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Ganztagsbetreuung in Deutschland

 Etwa 1,7 Millionen Kinder im Grundschulalter haben im Schuljahr 2021/22 ein Ganztagsangebot besucht.
 Das entsprach rund 55 Prozent aller sechseinhalb- bis zehneinhalbjahrigen Kinder in der Bevdlkerung.

* Davon wurden im Jahr 2021 26 Prozent der Grundschulkinder im Hort und 27 Prozent in einer Ganztagsschule betreut.

Die Weiterentwicklung der Qualitiat im Ganztag

» Die Kultusministerkonferenz hat im Oktober 2023 Empfehlungen fiir die qualitative Weiterentwicklung des Ganztages beschlossen.
» Dazu gehoren unter anderem die starkere Bericksichtigung der Interessen und Bedirfnisse der Kinder und die Schaffung von
kindgerechten Lern- und Lebensraumen sowie verbindliche Strukturen fiir die interprofessionelle Kooperation.

» Eine der groRten Herausforderungen fir die Weiterentwicklung des Ganztags ist das Fehlen von qualifiziertem Personal.

Quellen: Bundesministerium fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend (2023): Erster Bericht der Bundesregierung zum Ausbaustand der ganztédgigen Bildungs- und Betreuungsangebote fir Grundschulkinder.
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/234238/542e764d0223806ba63d913e3cc65dal/gafoeg-bericht-2023-data.pdf.

Kultusministerkonferenz (2023): Empfehlungen zur Weiterentwicklung der padagogischen Qualitdt der Ganztagsschule und weiterer ganztagiger Bildungs- und Betreuungsangebote fir Kinder im Grundschulalter. (Beschluss vom
12.10.2023). https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen beschluesse/2023/2023 10 12-Ganztag-Empfehlung.pdf.
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Demokratiebildung in der Ganztagsbetreuung

* Die Umsetzung von Demokratiebildung in der Grundschule ist bislang unzureichend erforscht. Vereinzelte empirische
Daten deuten aber darauf hin, dass die Partizipationsmaoglichkeiten im Unterricht defizitar sind. Viele Kinder erleben beim
Ubergang von der Kita in die Grundschule eine Abnahme demokratiebildender Erfahrungen.

* Aufgrund der auBerst heterogenen rechtlichen und strukturellen Ausgestaltung der ganztagigen Betreuungsangebote wird
auch die Demokratiebildung in der Ganztagsbetreuung sehr unterschiedlich umgesetzt.

* Analysen des Deutschen Kinderhilfswerkes zeigen: Kinderrechtebasierte Demokratiebildung ist in den Schul- und
Kitagesetzen der Bundeslander nur lickenhaft verankert. In Bildungsplanen und erganzenden Empfehlungen ist sie am
starksten verankert, jedoch sind diese in der Regel nicht rechtlich bindend.

» Link zur Studie: https://tlp.de/4k8gc

Quellen: Bundesministerium fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend (2020): 16. Kinder- und Jugendbericht. Forderung demokratischer Bildung im Kindes- und Jugendalter.
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/162232/27ac76c3f5cal0b0e914700ee54060b2/16-kinder-und-jugendbericht-bundestagsdrucksache-data.pdf. Zugriff: 09.01.2024.

Theel et al. (2024): Forschungsprojekt zu Demokratiebildungsprozessen bei Kindern im Ubergang von der Kita in die Grundschule. Ein Abschlussbericht der INTERVAL GmbH im Auftrag des Deutschen Kinderhilfswerkes e.V.
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Auftrag der explorativen Studie

* Auftraggeber: Deutsches Kinderhilfswerk e.V.
innerhalb der Arbeit des Kompetenznetzwerkes
Demokratiebildung im Kindesalter
(www.kompetenznetzwerk-deki.de)

e Zeitraum: Juni 2023 bis Januar 2024

* Beauftragte Organisation: Ramboll Management
Consulting GmbH

Zielgruppen und Methode:

Vorhaben: Befragung zur Bekanntheit programmatischer
Vorgaben und Umsetzung der vier Schwerpunktthemen
kinderrechtebasierter Demokratiebildung im
auBerunterrichtlichen Hort und Ganztag.

Die vier Schwerpunktthemen kinderrechtebasierter
Demokratiebildung sind: Kinderrechte, Partizipation,
Antidiskriminierung und Inklusion.

Quantitative Onlinebefragung Beschaftigte in auRerunterrichtlichen Hort- und Ganztagsangeboten (bundesweit)

Erganzende qualitative Befragung (Fach-)Beratungen auf Tragerebene pro Bundesland
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Forschungsfragen

Bekanntheit & Relevanz
programmatischer Vorgaben
Wie bekannt sind die rechtlichen und

programmatischen Vorgaben zu kinderrechtebasierter
Demokratiebildung in der Praxis?

Welche Relevanz haben diese bei der Umsetzung
innerhalb des padagogischen Alltags?

Stand der Umsetzung

Wie werden Kinderrechte, Partizipation,
Antidiskriminierung und Inklusion im
padagogischen Alltag umgesetzt

Gelingensbedingungen

Welche Herausforderungen bestehen bei der
Umsetzung kinderrechtebasierter
Demokratiebildung?

Welche Unterstlitzung brauchen die padagogischen
Fachkrafte, um die Umsetzung in den Einrichtungen
zu starken?
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Vorgehen

Bis Ende Juni 2023 Juli bis November 2023
Konzeption Ansprache & Durchfiihrung

* Analyse relevanter Daten und e Kontaktaufnahme und
Dokumente Verbreitung der Befragung

e Feinkonzeption und e Durchfihrung der
Abstimmungen zum Vorgehen Onlinebefragung Gber zwolf

* Konzeption der Fragebdgen der Wochen
Onlinebefragung und der e Qualitative Interviews auf
explorativen Interviews Tragerebene/Fachberatung
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November 2023 bis
Januar 2024

Gesamtauswertung,
Ergebnissynthese und
Aufbereitung

* Gesamtauswertung der
Onlinebefragung
* Ergebnistriangulation

* Aufbereitung und
Interpretation der Ergebnisse



Stichprobe

Die Erhebung erfolgte bundesweit und richtete sich an alle Personen, welche im auBerunterrichtlichen Ganztag im
Grundschulbereich oder Hort padagogisch tatig sind.

In die Auswertung flossen 286 abgeschlossene Fragebogen ein.
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Rechtliche Vorgaben sind einigermalien bekannt, aber haben weniger
Einfluss auf den Einrichtungsalltag als andere Faktoren.

Bewertung der Relevanz der Dokumente fiir die Aspekte der

o Unter den Befragten war die UN- kinderrechtebasierten Demokratiebildung

Kinderrechtskonvention die bekannteste Vorgabe, UN- Schulgesetz Kita-Gesetz

. . Kinderrechtskonvention
gefolgt vom Bildungsplan bzw. den Bildungs- und 300 S

Erziehungsempfehlungen.
0 150

300
150 5
* Die UN-Kinderrechtskonvention wurde zudem am I I_ . . L
, ; B

relevantesten fiir den padagogischen Alltag

eingeschatzt. Bildungsplan Rahmenlehrplan
300 300
* Insgesamt unterscheiden die Fachkrafte bei der
. 9 150 150
Bewertung der Relevanz nicht zwischen den l L
Schwerpunktthemen (siehe Abbildung). 0 , I
° 44 Prozent der Befragten finden die Vorgaben B Demokratiebildung = Kinderrechte ' Inklusion  Partizipation M Antidiskriminierung ® Nicht relevant

ihres Bundeslandes zu kinderrechtebasierter
Demokratiebildung (eher) ausreichend.

Quelle: Onlinebefragung von Fachkrdften im Ganztag und Hort 2023. Eigene Darstellung Ramboll Management Consulting.
Anmerkung: Die Grafiken zeigen, wie viele Personen angeben, dass das Dokument fiir den jeweiligen Aspekt relevant sei. N = 286.

E Kompetenznetzwerk
o Demokratiebildung im Kindesalter kompetenznetzwerk-deki.de 12



Rechtliche Vorgaben sind einigermalRen bekannt, aber haben weniger
Einfluss auf den padagogischen Alltag als andere Faktoren.

* In den qualitativen Interviews wurde die Relevanz der rechtlichen Vorgaben unterschiedlich bewertet:

»Ich wirde nicht sagen, dass es einen Gesetzeszwang geben muss, damit sich ,Das zeigt ja immer, dass Gesetze nachgangig
die Menschen in Einrichtungen damit beschaftigen. Das ware ein bisschen zu sind. Erst kommt die gesellschaftliche

hart ausgedrickt. Ich glaube aber, dass es eine Gelegenheit ist, um sich nochmal Entwicklung und dann folgen oft die Gesetze,
grundsatzlich damit auseinanderzusetzen.” wenn sie denn folgen.”

* MalRgeblich fiir die Verankerung der Schwerpunktthemen sei vor allem das Einrichtungskonzept. Fiir die Umsetzung
kinderrechtebasierter Demokratiebildung im padagogischen Alltag seien zudem das Engagement der Leitung und
Zeitressourcen entscheidend. Darliber hinaus missen die teils abstrakten Vorgaben heruntergebrochen und greifbar
gemacht werden.
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Die vier Schwerpunktthemen sind haufig Teil der
Einrichtungskonzeption, in Kooperationsvereinbarungen sind sie

weniger relevant.

* Fast alle Befragten (93 Prozent) geben an, dass ihre
Einrichtung Uber ein padagogisches Konzept oder
Leitbild verflgt.

* Die vier Schwerpunktthemen sind haufig implizit oder
explizit darin benannt.

* Besonders haufig explizit benannt wird
Beteiligung/Partizipation/Mitbestimmung.

* Inden Kooperationsvereinbarungen sind die
Schwerpunktthemen kinderrechtebasierter
Demokratiebildung weniger prasent als in den
padagogischen Konzepten und Leitbildern (siehe
Abbildung).

Anteil der Kooperationsvereinbarungen und Konzeptionen, in denen die
Schwerpunktthemen explizit genannt werden

-- AR - I s o
Beteiligung/Partizipation/Mitbestimmung

78 %
o, s
Inklusion 53 o
- I :o %
Kinderrechte 56 %
- ) ) I 2
Demokratiebildung/-férderung/-padagogik 48 %
(o]
Antidiskriminierung/Nicht-Diskriminierung/ || I 23
Schutz vor Diskriminierung 34 %
- : I 2 o
Kinderrechtebildung 36 %
0 % 25 % 50 % 75 % 100 %
m Kooperationsvereinbarung Konzeption

Quelle: Onlinebefragung von Fachkraften im Ganztag und Hort 2023. Eigene Darstellung Ramboll Management Consulting.

Anmerkung: Konzeption N = 268. Kooperationsvereinbarung N = 176. Frage wurde nur Personen gestellt, welche angaben, dass es fir ihre Einrichtung eine Konzeption bzw. Kooperationsvereinbarung gibt.
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Fachkrafte haben insgesamt ein positives Bild von Demokratiebildung.

* Die Befragten sind sich zu einem Grofteil einig, dass die Forderung der Mitbestimmung und der Demokratiekompetenzen
positive Auswirkungen auf das Kind und einen grolRen gesellschaftlichen Nutzen hat. Demokratiebildung ermadglicht, dass
Kinder Selbstwirksamkeit erfahren und lernen, in Zukunft Verantwortung zu tibernehmen.

* Auch in den Interviews wurden positive Effekte von kinderrechtebasierter Demokratiebildung beschrieben:

,und der Gewinn, den ich jetzt oft erlebe, wenn sich Mitarbeitende (in Horten, Anm. d. Verf.), darauf einlassen, ist der, dass
durch mehr Beteiligung der Kinder auch die Padagog*innen Entlastung haben und Entlastung erleben, weil Kinder, wenn
Kinder das machen, was sie diirfen, dann mit Begeisterung, mit Leidenschaft und Ausdauer machen und nicht storen
kommen oder in den Widerstand gehen missen. Und dann habe ich es als Padagog*in auch leichter [...].”

* Allerdings wurde im Laufe der Studie auch deutlich, dass sich Fachkrafte mit dem Begriff der kinderrechtebasierten
Demokratiebildung nicht identifizieren kdnnen und es eine praxisnahe Konkretisierung braucht.

~ Kompetenznetzwerk
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Kinderrechte spielen haufig eine Rolle im padagogischen Alltag, ihre
Vielfalt ist aber nicht immer bekannt.

e Uber die Hilfte der Fachkrifte gibt an, dass die UN-Kinderrechte in ihrem Team gemeinsam reflektiert werden.

 Die Auseinandersetzung mit Kinderrechten geschieht haufig in der praktischen Umsetzung und seltener in Form von reiner
Wissensvermittlung. In der Interaktion mit den Eltern spielen Kinderrechte eine geringere Rolle.

* Die Vielfalt der Kinderrechte ist bisher nur teilweise im padagogischen Alltag angekommen.

»Eigentlich sind immer alle sehr liberrascht, Gber diese Vielfalt, die auch vielleicht die Férderrechte aufmachen, aber auch
Schutzrecht eben nicht nur Schutz vor korperlicher Gewalt, sondern auch Schutz vor Diskriminierungen, Schutz der
Privatsphare.”

* Im Vordergrund steht vor allem das Recht auf Beteiligung:

,Bei den Kinderrechten geht es halt hauptsachlich um freie MeinungsaufSerung und die entsprechende Berlicksichtigung.”

E Kompetenznetzwerk
& Demokratiebildung im Kindesalter kompetenznetzwerk-deki.de

16



Partizipation ist am starksten in der Praxis angekommen.

* Partizipation ist das prasenteste der vier Schwerpunktthemen

kinderrechtebasierter Demokratiebildung.

* Laut der Onlinebefragung werden Kinder bereits haufig im
Einrichtungsalltag beteiligt. Oftmals werden sie dabei jedoch nur

informiert oder nach ihrer Meinung gefragt, anstatt selbst entscheiden zu

durfen.

e Alleine entscheiden diirfen Kinder besonders oft bei der Auswahl von

padagogischen Angeboten. Am seltensten dirfen Kinder bei der

Essensplanung® mitbestimmen.

* 60 Prozent der Befragten gaben an, dass es in ihrer Einrichtung ein

Gremium zur Vertretung der kindlichen Interessen gibt, beispielsweise

eine Klassenkonferenz, einen Hortrat oder ein Kinderparlament (siehe

Abbildung).

*Dies kann allerdings auch dadurch erschwert sein, dass externe Dienstleister fiir die Essensplanung
und -lieferung zustandig sind und padagogische Fachkrafte keinen Einfluss nehmen kdnnen.

E Kompetenznetzwerk
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,Partizipation ist am ehesten angekommen, da kdnnen
sich alle am schnellsten drauf einigen.”

»In unserer Einrichtung gibt es ein Gremium, welches die Interessen

der Kinder vertritt und an dem Kinder selbst aktiv mitwirken.”

60 %

/ 3%
6%

HJa Nein Weil nicht

Quelle: Onlinebefragung von Fachkraften im Ganztag und Hort 2023.
Eigene Darstellung Ramboll Management Consulting
Anmerkung: N = 286. Rundungsbedingt sind Abweichungen von 100 Prozent maglich.
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Antidiskriminierung: Wichtig, aber nicht umfassend bekannt.

) . . . . Diskriminierung aufgrund...
* Ein Grol3teil der Befragten fihlt sich in Bezug auf

Antidiskriminierung gut informiert. Ebenso bewerteten sie die . :
...der ethnischen Herkunft / Rassismus

Sensibilitat in ihrer Einrichtung gegeniber Diskriminierung
positiv. Sie schatzten ihre Teams als divers ein und dadurch gut -+.der sozialen Herkunft / Klassismus

aufgestellt, um der Diversitat der Kinder zu begegnen. ..des Geschlechts / Sexismus

* Allerdings stimmten 62 Prozent (eher) zu, dass das Thema ...von Behinderung / chronischer Krankheit
Antidiskriminierung eine grolRere Rolle in ihrer Einrichtung
. o o ...der Religion / Weltanschauung
spielen sollte. 42 Prozent gaben an, dass es in ihrer Einrichtung

keine feste Ansprechperson fir Antidiskriminierung gibt. =0 SRURLEN [ CiT

* Verschiedene Diskriminierungsformen sind zudem ...der Geschlechtsidentitét

unterschiedlich bekannt. Diskriminierung aufgrund der ..des Alters / Adultismus, Ageismus

ethnischen Herkunft/Rassismus ist am bekanntesten, mit

) o . ) 0% 25% 50 % 75 % 100 %
Diskriminierung aufgrund des Alters/Adultismus, Ageismus
- . . .. . m Ausflhrlich damit auseinandergesetzt Oberflachlich damit auseinandergesetzt
haben sich die wenigsten Fachkrafte auseinandergesetzt . , i
Nur von gehort Noch nie von gehort

(SiEhe Abbildung). WeiR nicht/ Keine Angabe

Quelle: Onlinebefragung von Fachkraften im Ganztag und Hort 2023. Eigene Darstellung Ramboll Management Consulting.
Anmerkung: N = 286. Rundungsbedingt kann es zu Abweichungen von 100 Prozent kommen.
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Inklusion wird mitgedacht, ist aber noch lange nicht ganzheitlich
verwirklicht.

* Die Befragten raumen Inklusion in ihren Einrichtungen einen hohen Stellenwert ein: 98 Prozent stimmen (eher) zu,
dass in ihrer Einrichtung dafiir gesorgt wird, dass alle Kinder gleichermaBen an Angeboten und Aktivitaten teilnehmen
konnen.

e Betrachtet man allerdings die raumlichen Gegebenheiten, stéRRt Inklusion hiufiger noch an Grenzen. Uber die Hilfte
der Befragten schatzt ihre Einrichtung als (eher) nicht barrierefrei ein.

* Auch die Interviewten sehen in den Rahmenbedingungen Einschrankungen fir Inklusion, insbesondere bei
Raumlichkeiten und bei dem zusatzlich bendétigten Personal:

»Inklusion wird in der Implikation, was es bedeutet, finanziell und an Ausstattung der Systeme, nicht ernst genug genommen. Also, wir
erleben das sehr, sehr haufig, dass gerade Kinder mit sozial emotionalen Schwierigkeiten in solchen Systemen nicht gut zurande kommen und
dann oft auch sowohl die Lehrkrafte als auch die zusatzlichen Krafte extrem binden.”

~ Kompetenznetzwerk
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Unterstitzung winschen sich die Fachkrafte vor allem durch
praxisnahe Impulse, internen Austausch und Fortbildungen.

Relevanz der UnterstiitzungsmalRnahmen zur Umsetzung
von kinderrechtebasierter Demokratiebildung

* Die Ergebnisse zeigen, dass die Befragten der
kinderrechtebasierten Demokratiebildung grundsatzlich ~ Prismethoden/impulse zur Umsetzung

zugewandt sind und sich Unterstitzung wiinschen. Einrichtungsinterne Fortbildungen

* Die groRte Herausforderung in der Umsetzung sind Format fiir den Austausch mit Kolleg*innen

mangelnde Zeit- und Personalressourcen. Mehr Zeit zur eigenen Fortbildung

* Die Befragten wiinschen sich vor allem praxisnahe, Feste*r Ansprechpartner*in zum

. . Austausch/Beratung zu den Themen
direkt anwendbare Methoden und Fortbildungen und

o _ _ o ”
Zeit fur internen Austausch (siehe Abbildung). Informationsmaterialien

. . . Verpflichtende gesetzliche Vorgaben
* Die Interviewten betonten zudem, dass es eine P g 9

langfristige Begleitung brauche, um Konkretere staatliche Vorschriften
kinderrechtebasierte Demokratiebildung im 0% 25 % 50 % 75 % 100 %

padagongChen A“tag verwirklichen zu kénnen. Gar nicht ~ Eher nein Eherja mSehr mNichtrelevant Weil3 nicht

Quelle: Onlinebefragung von Fachkraften im Ganztag und Hort 2023. Eigene Darstellung Ramboll Management Consulting.
. Anmerkung: N = 286. Rundungsbedingt kann es zu Abweichungen von 100 Prozent kommen.
~ Kompetenznetzwerk
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Empfehlungen

Aus den Ergebnissen lassen sich Handlungsempfehlungen auf drei Ebenen ableiten, um die Umsetzung
kinderrechtebasierter Demokratiebildung in der Praxis zu starken:

1. Strukturelle Ebene: Ubergreifende Beratungs- und Unterstiitzungsstrukturen fiir Einrichtungen etablieren

» Starkere Forderung von Beratungs- und Unterstiitzungsangebote in Form von Fachberatung, Prozessbegleitung oder
Coachings speziell fir den Hort- und Ganztagsbereich zur Umsetzung kinderrechtebasierter Demokratiebildung

» Zustandigkeiten fir die Umsetzung der Themenschwerpunkte klar definieren und entsprechende Ressourcen fir die
Planung und Umsetzung bei den Fachkraften bereitstellen

E Kompetenznetzwerk
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Empfehlungen

2. Individuelle Ebene: Forderung kinderrechtebasierter Demokratiebildung in den Einrichtungen

> Bereitstellen von Informations- und Qualifizierungsangeboten zu den Schwerpunktthemen kinderrechtebasierter
Demokratiebildung fir die Einrichtungen zum individuellen oder teamiibergreifenden Wissenserwerb

» Raum fir kollegialen Austausch zu den Schwerpunktthemen ermoglichen sowie fiir regelmaRige (team-)interne
Reflexion

» Starkung der Zusammenarbeit auf Augenhéhe zwischen aulRerunterrichtlichem Ganztagsangebot und Schule tber
Kooperationsvereinbarungen

E Kompetenznetzwerk
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Empfehlungen

3. Universale Ebene: Vorantreiben des fachlichen Diskurses

» Schwerpunktthemen der kinderrechtebasierten Demokratiebildung und die dazugehorigen theoretischen
Grundlagen und Begrifflichkeiten fiir die Praxis konkretisieren und Uberschneidungen verdeutlichen, zum Beispiel
zur Vorurteilsbewussten Bildung und Erziehung (VBUE) oder Bildung fiir nachhaltige Entwicklung (BNE)

» Flachendeckende Gewinnung von Daten zur Qualitdat im Ganztag fordern.

» Schwerpunktthemen kinderrechtebasierter Demokratiebildung starker in den Curricula von Studien- und
Ausbildungsgangen bericksichtigen.

Das Niedersachsische Institut fur frihkindliche Bildung und Entwicklung e.V. (nifbe) entwickelte im Auftrag des
Deutschen Kinderhilfswerkes e.V. ein Seminarkonzept , Kinderrechtebasierte Demokratiebildung®. Es liefert
Unterrichtsimpulse mit konkreten Reflexionsfragen, Arbeitsauftragen und weiterfiihrenden Materialien zum flexiblen
Einsatz in der Ausbildung padagogischer Fachkrafte.

Hier konnen Sie das Seminarkonzept herunterladen.

E Kompetenznetzwerk
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https://www.kompetenznetzwerk-deki.de/material/seminarkonzept-zu-kinderrechtebasierter-demokratiebildung-in-fachschulen.html

Link zur Studie

Schriftenreihe ol
Deutsches
n I\ Kinderhilfswerk

EXPLORATIVE STUDIE

Kinderrechtebasierte
Demokratiebildung im
auf3erunterrichtlichen Ganztag

Ergebnisse einer bundesweiten quantitativen Befragung

D|e gesamte StUd|e kann hler heruntergeladen Werden' padagogischer Fachkréfte im Hort und Ganztag im Primarbereich

https://tlp.de/dew73

Eine Erhebung von Ramboll Management Consulting im Auftrag des
Deutschen Kinderhilfswerkes e.V.
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~ Kompetenznetzwerk Ein Netzwerk von
L.l Demokratiebildung _ o/,
O im Kindesalter BEE~ista “}'neutsmes

Kinderhilfswerk

Institut flr den Situationsansatz

".i\'

Kontakt Deutsches Kinderhilfswerk: J

Fachstelle Kinderrechtebildung

kompetenznetzwerk@dkhw.de

Gefordert vom im Rahmen des Bundesprogramms

% Bundesministerium
S fiir Familie, Senioren, Frauen

gt Demokratie (e ew!


mailto:kompetenznetzwerk@dkhw.de

	Folie 1
	Folie 2: Kompetenznetzwerk Demokratiebildung im Kindesalter
	Folie 3: Hintergrund
	Folie 4: Ganztagsbetreuung in Deutschland
	Folie 5: Demokratiebildung in der Ganztagsbetreuung
	Folie 6: Über die Studie
	Folie 7: Auftrag der explorativen Studie
	Folie 8: Forschungsfragen
	Folie 9: Vorgehen 
	Folie 10: Stichprobe
	Folie 11: Zentrale Ergebnisse
	Folie 12: Rechtliche Vorgaben sind einigermaßen bekannt, aber haben weniger Einfluss auf den Einrichtungsalltag als andere Faktoren. 
	Folie 13: Rechtliche Vorgaben sind einigermaßen bekannt, aber haben weniger Einfluss auf den pädagogischen Alltag als andere Faktoren. 
	Folie 14: Die vier Schwerpunktthemen sind häufig Teil der Einrichtungskonzeption, in Kooperationsvereinbarungen sind sie weniger relevant.
	Folie 15: Fachkräfte haben insgesamt ein positives Bild von Demokratiebildung.
	Folie 16: Kinderrechte spielen häufig eine Rolle im pädagogischen Alltag, ihre Vielfalt ist aber nicht immer bekannt.
	Folie 17: Partizipation ist am stärksten in der Praxis angekommen.
	Folie 18: Antidiskriminierung: Wichtig, aber nicht umfassend bekannt. 
	Folie 19: Inklusion wird mitgedacht, ist aber noch lange nicht ganzheitlich verwirklicht.
	Folie 20: Unterstützung wünschen sich die Fachkräfte vor allem durch praxisnahe Impulse, internen Austausch und Fortbildungen.
	Folie 21: Empfehlungen
	Folie 22: Empfehlungen 
	Folie 23: Empfehlungen 
	Folie 24: Empfehlungen 
	Folie 25: Link zur Studie  
	Folie 26

